
Silber, Bronze und starke Nerven – Pfälzer Akzente bei 
der Senioren-EM in Novi Sad 
Die Europameisterschaften der Senioren 2025 waren nicht nur ein sportliches 
Großereignis, sondern auch ein Erlebnis voller Begegnungen, Überraschungen und 
Emotionen. In Novi Sad, der zweitgrößten Stadt Serbiens, versammelten sich vom 23. bis 28. 
Juni 2.560 Spielerinnen und Spieler aus 44 Ländern, um in verschiedenen Altersklassen 
ihre europäischen Meister zu ermitteln. Für den Pfälzischen Tischtennis-Verband 
(PTTV) traten gleich mehrere Aktive an. Mit teilweise herausragenden Ergebnissen, tollen 
Geschichten und viel internationalem Flair. 

Gastgeber mit Herz und Niveau 

Die Bedingungen in Novi Sad überzeugten: Gespielt wurde auf 150 neuen blauen 
Tischen mit rotem Profiboden, die Halle war klimatisiert, die Organisation funktionierte. 
Auch die Stadt selbst punktete mit Charme, Sicherheit und Lebensfreude. 

„Man fühlte sich in der Stadt und bei der EM die ganze Zeit über sicher, willkommen 
und sportlich ernst genommen“, beschreibt Detlev Gässler (TTV Albersweiler) seine 
Eindrücke. Dass viele Teilnehmer anfangs skeptisch waren, erwies sich schnell als 
unbegründet, denn die Veranstaltung lief reibungslos und mit viel persönlichem Einsatz der 
zahlreichen Helferinnen und Helfer. 

 

Die Endspielpaarung in der 55 Klasse im Doppel 



Wie	so	oft	sportlich fair und menschlich besonders 

Ein besonderes Merkmal der internationalen Seniorenturniere ist die Atmosphäre auch in 
Novi Sad war das deutlich spürbar. 
„Natürlich ist viel Ehrgeiz da – jeder will gewinnen – aber mit dem Alter kommt auch 
die Fähigkeit, mit Anstand zu verlieren“, so Gässler. Nach dem Spiel wird oft noch 
gemeinsam gefachsimpelt, gelacht, manchmal auch gemeinsam gefeiert. 
„Man sieht sich in allererster Linie als Sportkamerad, nicht als Gegner.“ 

Mit jedem Turnier wächst der Kreis an Bekanntschaften und Freundschaften, und am letzten 
Turniertag, wenn Halbfinals und Finals gespielt werden, füllt sich die Halle regelmäßig 
mit mehreren Tausend Zuschauer, was für eine beeindruckende Kulisse sorgt. 

 

Im Hintergrund erkennt man die gut gefüllten Zuschauerränge 

 



Detlev Gässler: Starke Leistung im Einzel, Silber im Doppel 

Gässler selbst zeigte in der Altersklasse S55 starke Leistungen: Im Einzel erreichte er nach 
souveräner Vorrunde und klarem Achtelfinaleinzug das Match gegen Marcel Harler 
(GER) – dort war nach engem Spiel Schluss. 
„Gratulation an Marcel – ein verdienter Sieg.“ 

Im Doppel jedoch lief es wie im Bilderbuch: Mit Guido Hehmann (GER) gewann Gässler 
vier klare Auftaktspiele, dann folgten vier Matches über die volle Distanz – allesamt 
gewonnen. Erst im Finale mussten sich die beiden dem serbischen Defensiv-Duo Oljeg 
Basaric & Petar Djordjević geschlagen geben. 

 
„Wenn man schon verliert, dann am liebsten gegen Artgenossen“, kommentierte Gässler 
schmunzelnd. 

 

Siegerehrung der Klasse 55 im Doppel. Gässler und sein Partner Guido Hehmann gewinnen 
Silber 

Peter Beranek überrascht in S40 mit Bronze 

Eine der größten Überraschungen des Turniers gelang Peter Beranek (TTF Frankenthal / 
TTC Oggersheim): Gemeinsam mit Josip Huzjak (Kroatien) trat der 57-Jährige in der 
Altersklasse S40 an – und holte dort Bronze im Doppel. 
Nach sechs klaren Siegen, darunter gegen das starke Duo Maragioglio/Böhm, war erst im 



Halbfinale gegen die französischen Topfavoriten Filimon/Pietropaoli Endstation. 
„Eine Schnapsidee, die gezündet hat“, so Beranek über die spontane Turnieranmeldung. 

 

Peter Beranek mit Partner Huzjak aus Kroatien. Beide dürfen sich in der 40 Klasse über 
Bronze freuen 



Francesco Maragioglio: Viertelfinale im Einzel und Doppel 

Auch Francesco Maragioglio (TTC Oggersheim) zeigte in der stark besetzten S40-
Klasse starke Leistungen: Im Einzel und im Doppel (mit Zsolt-Georg Böhm) erreichte er 
jeweils das Viertelfinale, bevor er sich im Einzel Grigory Vlasov (RUS) und im 
Doppel Beranek/Huzjak geschlagen geben musste. 

Bilanz: Zwei Medaillen, viele Eindrücke 

Mit Silber für Detlev Gässler im S55-Doppel und Bronze für Peter Beranek im S40-
Doppel, sowie mehreren starken Achtel- und Viertelfinalplatzierungen, ist die Bilanz 
der pfälzischen Teilnehmer bei der EM 2025 äußerst positiv. 

Die Mischung aus internationalem Spitzensport, persönlicher Fairness und freundschaftlichem 
Umgang unter den Spielrinnen und Spielern machte auch diese EM wieder zu einem ganz 
besonderen Ereignis: 
Alle waren sich am Ende einig: Man reist für den Sport – und kehrt mit Geschichten, 
Begegnungen und manchmal sogar einer Medaille zurück. 

 
 


